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die Türlei im Kriegszuftand mit den dreiverbandsmächten. 


SER Abreiſe der Botſchafter. 
Enge a weinopel, 1. November. Den Botſchaftern Rußlands, 
Der rufst und Frankreichs wurden heute die Päſſe zugeſtellt. 
dh der iſche und der engliſche Votſchafter reiſen heute abend 
a franzöſiſche morgen. 
Spenun ban 1. November. Nach Meldung der Petersb. Tel⸗ 
in Konſta at die ruſſiſche Regierung dem ruſſiſchen Botſchafter 
der di utinopel Auftrag gegeben, der Pforte den Abbruch 
Alten Plomatiihen Beziehungen mit der Türkei kund 
burde 5 Die Vertretung der Intereſſen der ruſſiſchen Untertanen 
. er italieniſchen Regierung anvertraut. 
in Der Zweck des ruſſiſchen Angriffes. 
uach ie: 31. Oktober. Der Angriff der ruſſiſchen Flotte hatte 
81 agen von Kriegsgefangenen den Zweck, die türkiſche 


der Eroberung von Tſingtau keineswegs um einen „militäriſchen 
Spaziergang“ handelt. So ſchreibt die japaniſche „Nitſchi-Nitſchi“ 
unter anderem: 

„Die Deutſchen haben Tſingtau während der 17 Jahre ſeines 
Beſitzes zu einer uneinnehmbaren Feſtung verſtärkt. 
Die ganze Küſte wird durch eine Reihe Forts, von denen das 
Iltis, Bismard- und Moltke⸗Jort die ſtärkſten ſind, gegen die 
See geſchützt. Die ſtarken Geſchütze nach der See zu beſtrei⸗ 
chen alle Zugänge zum Hafen vollſtändig. Ebenſo ſind 
die Verteidigungswerke nach der Landſeite, die Forts unmittel⸗ 
bar bei der Stadt, die erſte Verteidigungslinie vor ihnen ſo gut 
wie uneinnehmbar. Auch die zweite Verteidigungslinie vor ihnen 
iſt recht ſtark, und von elektriſch geladenen Drähten, 
Minen und verdeckten Batterien hinter völlig ſchußfreiem Gelände 
iſt reichſter Gebrauch gemacht. Die Garniſon iſt auf 8000 


ſei dort dem Krieg günſtig. Die Abſendung ſyriſcher 
Truppen nach der ägyptiſchen Grenze habe aufgehört, aber 
große Scharen von Beduinen werden zuſammengezogen. 
Wachſende Erregung in Perſien. 
Konſtantinopel, 1. November. Nach Meldungen perſiſcher 
Blätter ſoll Rußland ſeine Truppen aus Perſien zurückziehen, um 
ſie nach Polen zu ſchaffen. Die Erregung gegen Rußland 
hält an. Da die Ruſſen die Bevölkerung einiger Städte an⸗ 
greifen, jo unternahmen dieſe und perſiſche Reiter einen Gegen⸗ 
angriff. Etwa 100 Koſaken ſollen getötet oder ver⸗ 
wundet worden fein. Salar ed Dauleh und der Bachtiarenchef 
Emir Mufaham erließen einen Aufruf an die Bevölkerung, 
ihr Vaterland zu retten. Es hat ſich ein Ausſchuß zur 
Befreiung des Kaukaſus gebildet, der alle Mohammedaner im 


otte d ! 5 „„Kaukaſus auff „ſich für den b Islam ; r . : i 
} e een en ee ca Sure 1 0 — ee e Mann verſtärkt, und Proviant und Munition reichen länger als 
und den khr; f 3 x ein Jahr. Die Japaner haben alſo eine außerordentlich ſchwie⸗ 
’ Der 5 übrigen lahmzulegen. : 3 Der Angriff auf Tſingtau. rige Aufgabe vor ſich.“ 

iche türkiſche Bericht über die bisherigen Tokio, 31. Oktober. Amtlich wird bekaunt⸗ London, 1. November. Amtlich wird bekannt gegeben, daß 


ein indiſches Trupenkontingent ſich mit den engliſchen und 
japaniſchen Streitkräften vor Tſingtau vereinigt hat. 


wieder ein engliſcher Kreuzer 
vernichtet. 


Berlin, 1. November. Aus London wird 
amtlich unter dem 31. Oktober gemeldet: Ein 
deulſches Anterſeeboot brachte heule im eng ⸗ 
liſchen Kanal den alten Kreuzer „Hermes“, 
der von Dünkirchen zurückkam, durch einen 


ga f Ereigniſſe. 

5 Ranzen pentinopel, 31. Oktober. (Aus amtlicher Quelle.) Der 
Minen e „Sultan Selim“ hat ein ruſſiſches mit dreihundert 

ſciff o adenes Schiff verſenkt ud ein Kohlentransport⸗ 

dem bet ie ein ruſſiſches Kanonenboot ſchwer beſchädigt. Außer⸗ 
Der er Sebaſtopol mit Erfolg beſchoſſen. f 

und 06 Kreuzer „Midilli“ hat in Marus ki die Petroleum⸗ 
dame Teidelager zerſtört und 14 Transport- 
85 ut derſenkt. Der Torpedobootszerſtörer „Berc⸗i⸗ 
Staff bat in Roworoſſist die funken tele grapiſche 
i Mil n zerſtört. Der Torpedobootszerſtörer „Jadig⸗hiar⸗ 


gegeben, daß, der allgemeine Angriff auf 
Tſingtau von der Land⸗ und Seeſeite, am Vor⸗ 
mittag begonnen hat. 

Frankfurt a. M., 2. November. Die „Frankfurter Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht folgende Havasmeldung aus Tokio: 

Die Feſtung von Tfingtau iſt zerſtört worden. Die Ope⸗ 

ration wird im allgemeinen erfolgreich fortgeſetzt. 

Hierzu ſchreibt die „Frankfurter Ztg.“: Der Wunſch, dem 
Mikado an ſeinem Namenstage, dem 31. Oktober, die eroberte 
Feſtung Tſingtau als Ehrengeſchenk darzubringen, iſt wohl der 
1 nenb leitende Gedanke bei Herausgabe des vorliegenden Telegramms 
ff ders Serftörer „Muavenetsi-Millije" bat ein anderes geweſen. Es iſt offenbar unrichtig, denn wenn die Japaner 
N elben Gattung beſchädigt. idie Feſtung zerſtört hätten, wäre nicht nrfichtlih, ‚genen. wen ſich 
Ip Odeſſa find die Petroleum behälter und funffiore allgemeinen Operationen richten ſollen, denn einen weiteren 


Duet“ hat ein ruſſiſches Kanonenboot verſenkt. Der 


pe 


Du . Schiffe beſchädigt worden. [Schub beſitzt Tſingtau nicht. Einzelne Teile der Feſtung werden Offiziere und Mann chaften wurden gerettet. 
> in gert Kreuzer „Hamidije“ hat Theodoſia beſchoſſen und] wohl beſchädigt ſein, aber offenbar hält ſich die heldenmütige Be⸗ Wie dem Wolffſchen Telegraphenbureau von amtlicher 
N ertſch ein Transportſchiff verſenkt. ſatzung noch in der Feſtung. Seite mitgeteilt wird, liegt eine Beſtäti gung der Nachricht 
Verl Vermittlungsverſuche? Die Stärke von Tſingtau. deutſcherſeits noch nicht vor. 
in, 1. November. Der franzöſiſche Votſchafter in Genf Wie die „Deutſche Japan⸗Poſt“ aus Jolohama meldet, kommt Der „Hermes“ ſtammt aus dem Jahre 1898, bat eine Waſſer⸗ 


5 er Dee SE 
der nie zwiſchen Rußland und der Türkei zu vermitteln, ift aber an[ den Japanern doch allmählich zum Bewußtſein, daß es ſich bei verdrängung von 5700 Tonnen, eine Geſchwindigkeit von 20 Gew 
n Haltung der Pforte geſcheitert. SEE aun Beſatzun g. 3 N 
' 8 Die Pläne der Türkei zu Rande. Unſer Das Reuterſche Bureau veröffentlicht über die Vernichtung 

ales terlin. 1. Nopember. Nach dem Mailänder „Serolo* werden in F 


Paläſt 0 iſche K 3" wurde Sonnabend morge 
05 EN Truppen gegen Ägppten und in Samſun 200 000 Türten gegen Der engliſche Kreuzer „Hermes wurde Sonnabend morgen 
gegen 95 zuſammen gezogen. Das 13. Armeekorps ſoll durch Perſien * 


8 Uhr durch zwei Torpedos getroffen, kenterte nach 45 Minuten 
udien vorgehen. 


und ſank. 40 Mann werden N fi da, de e 
1 . Das wichtigſte an dieſer Nachricht iſt das, DA 
Die Auffaſſung in Rußland. q 3 
lehnt ondon, 31. November. In ruſſiſchen militäriſchen Kreiſen für Feldzugsteilnehmer 
at ſo großen Anklang gefunden, daß die 1. Auf⸗ 


Kreuzer im Kanal J 2 1 1 a 
a an n i i raucht, um ſofort ihre g 5 
Türkei u. wie die „Evening News“ aus Petersburg melden, die ie 1 n j £ 
an. Open es wegs als einen zu derachtenden Feind lage bereits vergriffen iſt und wir ; 8 1 K funfähig ? 
ſie Nb die türkiſche Heeresorganiſation Mängel habe, könne eine 2 Auſfla e druck n müff n Ein engliſches Schlachtſchiff . ihig! hi 
Führen eine halbe Million Soldaten ins Feld 2 8 e en. Berlin, 1. November. Laut „Berliner Tageblatt“ wird für die 
u f Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen aus 
allen Teilen des Reiches und von allen Kriegs⸗ 
ſchauplätzen. 


A it ſchif ble“ nach Eng⸗ 
Ruſſe nd außerdem eine Reſerve von 300 000 Mann. Die plötzliche Rücktehr des engliſchen Schlachtſchiffer e 
I em ö vermutet man, daß es durch 
kaffee vollſtändig auf die Verteidigung des kau ⸗ land kein Grund angegeben. In Norwegen ver 5 
daß en Gebietes vorbereitet. „Pall⸗Mall-Gazette“ glaubt, g 
I Inhalt: Kriegschoral von P. Blau. Die Srienäaufeuie Re 
arten 


eine Granate oder ein Unterjeeboot kampfunfähig gemachi 


worden ſei. 
c Die Heldentat der „Emden“. und 
Bordeaux 31. Oktober. (Meldung der „Agence Havas“. as 
Marineminiſterium beſtätigt die Verſenkung des „Shemtiäuß 
und des franzöſiſchen Torpedobootes „Musquet“ in Pinang. Die 


‚St „Emden“ war maskiert unter ruſſeſcher Flagge in den Hafen 
| Der Eindruck in Italien. N ee eingefahren. Sie it mit den Überlebenden auf die hohe See zurück⸗ 


Rom 0 5 K : 7 
eines gr 31. Oktober. Alle Blätter erörtern die Möglichkeit Gefallene, Verwundete, Ritter des Eisernen Kreuzes dez Regie gefahren. Vom „Schemtſchug?“ waren 25 Mann tot, 112 ver⸗ 
Tine „üügriffs der Türkei auf den Kaukaſus, die Schwarzmeer⸗ . aufe Ber e ee e ee undes und 250 eat ac) engliſchen Nachrichten fuhr die 


ER wicht nd Agypten und berühren ſchließlich auch den für Italien Welunpbeitsverhä um Kamilient ; 1 „Emden“ unter japaniſcher Flagge.) 5 
Keitlalten Berichte aus der Heimat, Familientafel, andere Kriegsteilnehmer Maucheſter, 1. November. Der „Manchester Guardian“ mel- 


Punkt des Einfluſſes eines von der Türkei geführten a milie, ihre Teilnahme an Schlachten, ihr Schickſal, i 

gefüh Be Mus mungen ui ie Viel Raug 105 Tagebucheintra⸗ det: Nach einem Kabeltelegramm aus Colombo ſind ER der 
ee. Kapitän und die Mannſchaft des ſeinerzeit vom deutſchen Kreuzer 
mit Kartentafche, Phofographie- und Poſttarten-Album- „Emden“ verſenkten Dampfers „Erfor d“ eingetroffen. Sie 
15 berichteten, daß die „Emden“ vom „Exford“ 7000 Tonnen 


blättern uſw. 
130 Seiten ſtark. Bequem in der Taſche zu tragen. Kohle erbeutet habe. i 
London, 1. November. Der Marine⸗Korreſpondent der 


Preis nur 1,50 Mt. By 

IE PETE ET „Times“ ſchreibt: Wie die auf der Reede von Penang liegenden 

Schick! allen ar egern das Kriegstagebuchins Feld! Schiffe die „Emden“ trotz ihrer Maskierung ohne Prüfung her- 
Auc alle ausr e eee ee ankommen ließen, bleibt unerklärlich. Die Sit der „Emden“ 
ſich ſheunigſt in den Beſitz eines ſolchen Zage- war natürlich vollkommen fair, wenn ſie die falſche Flagge 
f buches ſetzen. i vor Eröffnung des Feuers herunterholte, und ſie war von einem 


Zu beziehen von der Ofideutichen Buchdruckerei und Berlags- Offizier, der ſich als ſo unternehme nd und ſchneidig gie 
anftalf A.-G. in Poſen, Tiergartenſtraße 6, zeigt hat, wie Kapitän von Müller, nur zu erwarten. 
—— 


8 Vorgehen der Türkei den ganzen Balkan in 


eilnahme an Gefechten, die Teilnahme des e reſp. 


8 schreib af die libyſchen Stämme. „Giornale d'Italia“ 
inſel bd ie italieniſchen Intereſſen können auf der Balkanhalb⸗ 
d 5 ji in Nordafrika berührt werden. Es rät aber beſonnen 
uhig Blut zu bewahren. 
e. Die Haltung Bulgariens. . 
de u 31. Oktober. Nach einer halbamtlichen Mitteilung 
Kliegfahrer Eintritt der Türkei in den Rieſenkanpf bei allen 
| bewirk kenden Mächten eine neue Orientierung der Lage 
gr angesehen Er wird in Regierungskreiſen nicht als eine Tatſache 
dun dier, welcke das Kabinett Raboslamoif veranlafien fönnte, 
n Soft streng beobachteten Neutralität abzugeben. 
Diungs i, 31. Ottober. „Narodni Prawa“ veröffentlicht neuer 


Bla eine lange Lifte ſerbiſcher Greueltaten an den“ Arte 0 2 

en N b Er, 2 den] nach auswärts gegen Voreinſendung des Betrages und des Portos 

Schechen in Mazedonien und fügt hinzu: Angeſichts dieſer 20 Pfg.); dreſſe: Poſen W 3, Schließfach 1012. x 

deng 55 . „igt bins Ba (20 Pfg.); Poſtadreſſe: Poſ 3, Schließfach 5 

Bey „taten können wir uns nicht vorſtellen, wie deren Fol] Beſtellun es leunigſt erbeten. Sie werden in der 6 § ſch e in ö an er 

. mit den Bemühungen der bulgariſchen Regierung, Ver⸗ enehungen werden fählemmiäfe EINEN. ar Weitere ort ritt a 1 


wie 

NA. inen zwiſchen Serbien und Bulgarien zu verhüten, 

ö Engl lang zu bringen wären. xx 

3 dem dfeindliche Kundgebungen in Damaskus. 

iin Tepenbagen, 91. Oktober. „National Tidende“ veröffentlicht 

undgebdramm aus Athen, wonach in Damaskus englandfeindliche 
bungen ſtattgefunden haben. Die allgemeine Stimmung 


7 Reihenfolge des Einganges erledigt. 
Auf Wunſch der Beſteller verſendel der 
Verlag das Tagebuch an . 

dirett gegen Zahlung von 1.65 Mk. a 
Das Kriegstagebud wird für jeden geldzugskeil 
nehmer eine angenehme Aeberraſchung bilden · 


und bei Lille. 


Großes Hauptquartier, 1. November, vorm. (W. T.⸗B.) Du 
Belgien werden die Operationen durch überſchwemmun⸗ 
gen erſchwert, die am Mer⸗Mpern⸗Kanal durch Zerſtörung der 


Zorpesoihuß zun Sünden., Beinage ale 


Schleuſen bei Nieuport herbeigeführt find. Bei Npe rn find 1 0 


Doſener Tageblatt. >— 


unſere Truppen vorgedrungen. Es wurden mindeſtens 600 Ge⸗ Der deutſche Aufklärungsdien t. D K . Ri 3 
ſangene gemacht und einige Geſchütze der Engländer erbeutet. Berlin, 1. ige 1 17 5 a „Lok. Anz.“: er alſer als itter 5 
„Auch die weſtlich Lille kämpfenden Truppen find vor Ein engliſcher Kriegskorreſpondent ſchildert die Bolllommen⸗ ud d Ei K eu N 
warts gekommen. 5 heit des deutſchen Aufklärungsdienſtes. So habe ein es iſernen r 30 
Die Zahl der bei Vail gemachten Gefangenen er⸗ engliſches Marinefahrzeug an einem Tage der vorigen Woche einen 


höht ſich auf etwa 1500. In der Gegend von Verdun und 
Tou! fanden nur kleinere Kämpfe ſtatt. 

Im Nordoſten ſtanden unejre Truppen auch geſtern noch 
in u nentſchiedenem Kampf mit den Ruſſen. 


Der amtliche franzöſiſche Bericht. 

Paris, 31. Oktober. Heute nachmittag 3 Uhr 30 Minuten 
wurde folgende amtliche Mitteilung ausgegeben: Der Tag war 
charakteriſiert durch einen allgemeinen Offenſivver⸗ 
ſu ch der Deutſchen auf der ganzen Front von Nieuport bis 
Arras, und durch heftige Angrife auf allen Teilen der 
Schlachtlinie von Nieuport bis zum Kanal von La Baſſée. Es 
gab abwechſelnd Vorwärts- und Rückwärtsbewegungen ſüdlich 
Nieuport. Die Deutſchen, die Ramscapelle genommen hatten, 
wurden dort durch Gegenangriffe vertriebn. Südlich Npern 
haben wir einige Stützpunkte verloren, Hollebeke und 
Jandvoorde. Aber wir find öſtlich Ypern gegen Paſchendaele 
vorgerückt. Zwiſchen La Baſſée und Arras wurden alle Angriffe 
der Deutſchen mit großen Verluſten zurückgeſchlagen. 

In der Gegend von Chaulnes ſind wir über Lihons 
hinaus voergrückt und haben Le Quesnohy en Santerre genommen. 
In der Gegend an der Ais ne ſind wir ebenfalls auf den Höhen 
des rechten Ufers und ſtromabwärts von Soiſſons vorgerückt, 
aber wir haben gegen Vailly zurückgehen müſſen. (Wohl 
noch etwas weiter! Red.) Wir ſind vorgerückt in der Gegend 
von Souain. Im Argon nenwald in Woewre iſt ein hef⸗ 
tiger Kampf entbrannt. Im Walde von La Pretre haben 
wir weiter Boden gewonnen. 


Schlechte Stimmung in Paris. 

Berlin, 1. November. Der Sonderberichterſtatter der „Deutſchen 
Tageszeitung“ meldet aus Genf: Der amtliche Bericht, der das 
Eingeſtändnis mehrerer Niederlagen der Verbündeten 
enthält. hat in Paris Peſſimis mus erzeugt. Auch die belgiſche 
amtliche Mitteilung gibt das ſiegreiche Vordringen der Deutſchen zu. 


Bilder aus der Heerſchlacht. 
Die gewaltige Schlacht, die an der Dier tobt, hat der eng⸗ 
liſche Kriegsberichterſtatter Young, der für die „Daily News“ 
tätig iſt, in der Front miterlebt. So kann er aus eigener An⸗ 
ſchauung ſchildern, mit welch unerhörter Hartnäckigkeit der Kampf 
auf beiden Seiten geführt wird. Werkzeuge des Todes fliegen 
in der Luft, ſchwimmen auf der See und fahren auf dem Lande, 
und dazwiſchen bewegen ſich die Menſchen herum; von vorne, 
von hinten, von rechts und links ſauſen die Kugeln, am furcht⸗ 
barſten aber iſt der Kampf um die Brücken: 
„Donnerstag wurden die Deutſchen über die Yer zurückge⸗ 
trieben. Freitag hatten ſie wieder feſten Fu f 
gefaßt, Sonnabend mußten ſie wieder zurück. Jetzt wird die 
Brücke durch eine Partei in die Luft geſprengt und von der an⸗ 
deren wieder hergerichtet, dann ſprengt die andere Partei fie 


Münden, 1. November. Die Korreſpondenz Hoff 
meldet: König Ludwig von Bayern hat, ſich eins w 
mit allen deutſchen Bundesfürſten, Kaiſer Wilhelm 9 
beten, die hohe Kriegsauszeichnung des Eifer 
Kreuzes zweiter und erſter Klaſſe, die jetzt die Bruf 
vieler tapferer deutſcher Krieger ſchmückt, als ober 
Bundesfeldherr zur Ehre der ruhmreichen deut 
Armee anlegen zu wollen. Der Kaiſer dankte darauf 
König und den Bundesfürſten durch ein Telegramm aus 
Fand garter, Er werde das Kreuz von Eiſen tragen M 

ndenten an die Entſchloſſenheit und Tapferkeit, welche 
deutſchen Stämme in unſerem Kampfe um Deutſchlands! 10 
auszeichnet. Der König hat außerdem dem Deutſchen Ka 
das Großkreuz des Militär⸗Max⸗Joſephordel 
verliehen und es dem Kaiſer im Hauptquartier durch N 
Flügeladjutanten Oberſten Caſtell überreichen laſſen. 3 


der neue Oberbefehlshaber 
der engliſchen Flotte 


London, 30. Oktober. Admiral Lord Fiſher wum 
als Nachfolger des Prinzen von Battenberg zum Erſten Sei 
lord der Admiralität ernannt. 1 

Admiral John Fiſher, der im 74. Lebensjahre ſteht. hat Die 
Poſten ſchon einmal in den Jahren 1904 bis Anfang 1910 bekleidg 
Der Rücktritt des Prinzen von Battenberg 
London, 31. Oktober. Nach der „Morningpoſt“ wird der NIE 
tritt des Prinzen von Battenberg mit großem Bedauern . 5 

der Nation und Marine aufgenommen. Der erſte Seelord müſſ 
aber ein engliſcher Offizier ſein. Jedenfalls würdigt die Nation daß 
Empfinden, das den Rücktritt verurſacht und erkennt die Dienſte de 
Seemannes und ſeine großen Fähigkeiten an. 1 
is 


kleinen Unfall gehabt, der ſogar von den Matroſen der Begleitſchiffe 
nicht bemerkt wurde, ab Abend aber in Berlin bekannt geweſen ſei. 
Die Truppenbewegungen der Verbündeten ſeien ſaſt zu gleicher Zeit 
in den deutſchen Linien bekannt, und der deutſche Gegenangriff ſetzte 
bisweilen im gleichen Augenblick ein, wo Truppen der Verbündeten 


vorrückten. 
Die Beſchießung von Reims. 

Rom, 31. O tober. Da die franzöſiſche Heeresleitung wiederum 
eine Batterie vor der Kathedrale von Reims aufgeſtellt und 
einem Beobachterpoſten auf dem Turm der Kathedrale eingerichtet hat 
hat im Auftrage des Reichskanzlers Dr. v. Bethmann Hollweg 
der preußiſche Geſandte am Vatikan bei der Kurie gegen dieſen 
barbariſchen Mißbrauch von Gotteshäuſern einen förm⸗ 
lichen Proteſt eingelegt. Die Franzoſen allein tragen 
die Verantwortung für eine etwa eintretende Beſchädigung. 
Sie den Deutſchen zur Laſt zu legen, ſei Heuchelei. 

„„ 


Das Erzbecken von Longwy unter 
deutſcher Verwaltung. 


Metz, 31. Oktober. Das das Erzbecken von Longwy und 
Briey umfaſſende franzöſiſche Beſetzungsgebiet wurde auf Be⸗ 
fehl des Kaiſers durch Anordnung des Reichskanzlers 
unter deutſche Zivilverwaltun g geſtellt. Mit der Ver⸗ 
waltung unter Befehl des Gouverneurs von Metz, Generals der 
Infanterie v. Oven, wurde der Bezirkspräſident von Lothringen 
Freiherr v. Gem mingen⸗Hornberg und unter dieſem die 
Kreisdirektoren von Metz, v. Loeper und von Diedenhofen⸗Weſt, 
Boſtetter, beauftragt. Die Verwaltung der Angelegenheiten der 
Zivilverwaltung des Beſetzungsgebietes beim Gouvernement 
wurde dem Regierungsrat Liebermann übertragen. Für die Erz⸗ 
gruben und Hüttenwerke in dieſem Gebiet iſt eine beſondere 
Schutzverwaltung eingerichtet, welche die Sicherung der 
teilweiſe verlaſſenen oder mit ungenügendem Perſonal ange⸗ 
troffenen Werke und Gruben übernommen hat und beſonders für 
den Fortbetrieb der Waſſerhaltung ſorgt, um den wertvollen Gru- 
benbereich vor dem Verſaufen zu ſchüßen. Die Schutzverwaltung 
iſt unter dem Bezirkspräſidenten dem Bergrat Dr. Kohlmann, 
dem Bergmeiſter Hoenig und dem Bergaſſeſſor Horten übertragen. 
Zur Beratung des Gouverneurs in Angelegenheiten der deutſchen 
Schutzverwaltung iſt ein ſtändiger induſtrieller Beirat aus Ver⸗ 
tretern der deutſchen Schwerinduſtrie berufen, die an dem fran⸗ 
zöſiſchen Minenbeſitz ſtark mit Kapital beteiligt iſt. Der Beirat 
beſteht aus Kommerzienrat Louis Roechling⸗Saarbrücken, Geh. 
Kommerzienrat v. Oswaldt⸗Koblenz, Generalleutnant v. Schu⸗ 
bert⸗Berlin, Geh. Kommerzienrat Kirdorff⸗Mülheim (Ruhr), 
Kommerzienrat Springorum⸗Dortmund, Kommerzienrat Kloeck⸗ 
ner⸗Diusburg und Bergrat Frielinghaus, Mitglied des Direkto⸗ 
riums der Firma Krupp in Eſſen. 5 


Ein Sieg der OGeſterreicher 
| in Galizien. 


Wien, 1. November. Amtlich wird gemeldet unterm 1. No⸗ 
vember mittags: 

In Ruſſiſch⸗Polen entwickeln ſich neue Kämpfe. Angriffe auf 
unſere Stellungen wurden zurückgeſchlagen und einige feindliche 
Detachements zerſprengt. Die mehrtägige erbitterte Schlacht im 


London, 31. Oktober. Prinz Louis von Battenberg ſchreibt 6 
dem Briefe an den Marineminiſter Churchill, in dem er das Amt bei 
erſter Seelord niederlegt, daß er in letzter Zeit zu dem ſchmerzlichel 
Schluſſe gelangt fei, daß unter den herrſchenden Umſtänden jet 
Geburt und Herkunft die Wirkung hätten, in gewiſſer Hinſich 
jeine Nützlichkeit in der Admiralität zu beeinträchtigen. — 
„Times“ führen aus, der Rücktritt des Prinzen Battenberg ſei fraglos 
das Ergebnis einer Campagne geweſen, in der der Prinz ein 
ſeits der Schwäche gegenüber Chu. chill beſchuldigt, andererſeits wegen 
ſeiner deutſchen Herkunft angegriffen worden ſei. Das Bla 
fährt fort: Die Ernennung Lord Fühers verſetzt in die wichtihe 
Stellung eines erſten Seelords den Mann, der mehr als jeder anden 
Schöpfer der britiſchen Schlachtflotte iſt, der zu der Flotte in ein 
ähnlichen Verhältnis ſteht wie Kitchener zur Armee. 

Feſtnahme des Prinzen? | 

Mancheſter, 31. Oktober. Der Londoner Berichterfiatter d 
„Mancheſter Guardian“ (beinahe des einzigen halbwegs vernünftige 
und anſtändig gebliebenen Blattes Red.) teilt mit, daß in Londol 
das Gerücht unging, Prinz Louis von Battenberg we de in Tom 
gefangen gehalten. Der Berichterſtatter bemerkt, die He 
werde ſich wohl nächſtens gegen Sir Edward Goſchen und 
Maurice Bunſen wegen der deutſchen Abſtammung richten. 

—: 


Eine innere Anleihe Rußlands. 


Petersburg, 1. November. Ein kaiſerlicher Ukas ordnet die A 


2 


bi, 


zgeichüge. ce, links, vor uns und über uns 
ſauſe der Geſchof 


andergerüttelt, Die Deutſchen kommen über den luß ef unſer 
Ufer. Sie gewinnen Terrain bei dem Verſuch, die Laufgräben 
der Verbündeten unter ihr Feuer zu bekommen. Näher und 
näher kommen ſie. Man hat keine Zeit, danach zu fragen wer 


g Bas g gabe einer fünfprozentigen inneren Anleihe von 500 Milliones 
185 löslich t we we en 99 5 27 5 der eg Raume nordöſtlich Turka und 12 7 Stary un Da Rubel an. die in fünfzig Jahren amo tiſiert werden ſoll. * 
Jeind Ihc ist die, Brück zerſtört. Durch uns? Durch den inem voll ſtändigen Siege unſerer Waffen. Der 2 Ei 
NeinbD Mit Geſchützfeuer? Mit Dynamit? Wer kann das F N 5 5 l 


hier vorgebroche ne Feind, zwei Infanteriediviſionen und eine 
Schützenbrigade wurde aus wien jeriien Stellungen geworfen. 
Czernowitz wird von unſeren Truppen behauptet. Das na⸗ 
mentlich auf die Nefidenz des griechiſch⸗orientaliſchen Erzbiſchofs 
gerichtete Artilleriefeuer der Ruſſen blieb ohne nennenswerte 
. Oktober. Aus Krakau wird gemeldet, die Ruſſ 10 
Wien, 31. Oktober. Aus Krakau wir gemeldet, die Ruſſen be zu erhalten ei die Veſchrän kung d usfuhr 
ſeien über den San zurückgeworfen. Lezaiſk iſt von den > en We en a 
Ruſſen frei. Unſere Truppen rückten nach der Befreiung Lezaiſk unerläßlich. Dieſe foll in der Weiſe erfolgen, daß zunächſt 25 
20 Kilometer gegen Oſten vor. f 
Wie die Ruſſen in der Bukowina gehauſt haben. 
Wien, 1. November. Erſt jetzt werden Einzelheiten bekannt 
aus der Zeit, in der die Ruſſen gewiſſe Teile der Bukowina beſetzt 
hatten. Viele Meier höfe und ſonſtige Gebäude wurden nie⸗ 
dergebraunt, Paſſanten auf der Straße von Koſaken be⸗ 
raubt. In. Czernowitz führten die Ruſſen Sanitätsſol⸗ 
daten mit Ketten gefeſſelt kriegsgefangen ab, insbeſondere 
hatten auch die Rumänen in der Bukowina viel zu leiden. So 
wurde die vorzugsweiſe von Rumänen bewohnte Gemeinde Mair 
dun dem Erdboden gleichgemacht. Andere Ortſchaften 
wurden geplündert und in vandaliſcher Weiſe verwüſtet und die 
Vorräte vernichtet. i 


General Dimitriews Mißerfolg. 
Sofia, 31. Oktober. General Ratko Dimitriew hat nach 
ſeinem Mißerfolg vor Przemysl das Kommando des 8. ruſſiſchen 
Armeekorps abgegeben und ſeinen Austritt aus dem 


der verkehr mit Zucker. 


5 
Stellungen und denen des Feindes iſt kein Abſtand me r, als der In der am Sonnabend abgehaltenen Sisung des Bun 


ſchmale Fluß. Heu ſich irgendwo ein Kopf oder auch nur eine 
a Bruſtwehr, jo fällt ein Mann vornüber oder ſinkt 
zuſammen, und wer fällt, wird ſofort weggebracht und zu an⸗ 
deren Verwundeten getragen, die dort auf Tra ahren warten, 
die fie weiterbringen ſollen .. 
Young der in einem gepanzerten Auto in der Front geweſen 
iſt, ſchildert auch bisher unbekannte Einzelheiten von der Tätig⸗ 
keit der Flugzeuge und gepanzerten Fahrzeuge wäh⸗ 
rend der Schlacht: 


Das Rattern der Flugzeuge über uns hört man hin und 
wieder, aber bei der Gefahr, die allenthalben lauert, achtet man 
gar nicht darauf. Unſere iber. die mitten durch einen Hagel 
von Eiſen und dem Rauch er ſpringenden Schrapnells und 
Granaten fliegen, um eine Überſicht zu en waren bisher 
gewohnt, die Schleifenflüge der deutſchen Flieger als . 
Zeitvertreib, als Herausforderung unſerer Infanterie zu be⸗ 
5 Jetzt wiſſen wir, daß der doppelte Schleifenflug ſeine 


Als Grundpreis ab Magdeburg iſt für Rohzucker 9,50 M. fürn 
Lieferung bis 31. Dezember 1914 angenommen, für ſpätere Lief!“ 
rung erhöht ſich der Preis um 0,15 M. bis höchſtens 10,25 M. f 
Der Verbrauchszuckerpreis iſt mit 10 M. mehr angeſetzt. Die 


berührt, ſind alſo zu erfüllen. Ausgenommen ſind allein die 
Kaufverträge über Rohzucker neuer Ernte, ſoweit ſie nach de 
31. Oktober zu erfüllen ſind. Dieſe werden ſo FE als od 
ein Vertragsteil gemäß eines ihm zuſtehenden Rechtes zurückg 
treten iſt. Die Verordnung tritt ſofort in Kraft. 4 


Zur Tagesgeſchichte. 
Rücktritt des italieniſchen Miniſteriums. 
Die Ageneia Stefani meldet: Der Schatzmeiſte! 
Rubini gab am Sonnabend den Entſchluß kund, von feine 
ruſſiſchen Heere erklärt. Dimitriew befindet ſich angeblich eg e in 1 ea 
bereits auf dem Wege nach Bulgarien. Minifterpräfident Salandra teilte dem Kabinett dieſen Ent 


Erfolge der Oeſterreicher in Serbien. n mit Der König beieit fih die Enticeidung vor. 


„Das „Giornale d Italia“ teilt dazu mit, der Schah 
Wien, 1. November. Amtlich wird gemeldet vom 31. Oktober: miniſter habe von der Kammer 800 Millionen nen 
Die Erfolge unſerer Truppen, die bei ihrem ſeinerzeitigen Ein⸗ 


Steuern zur Deckung der militäriſchen Ausgaben 
bruch in die Macda dort auf ſtarke mit Drahthinderniſſen ge fordern wollen, welcher Anſicht ſich Salandra und die anderen 
ſchüd te Veſeſtaungen ſtießen und in dieſe erſt vor zwei Tagen Minister nicht anſchließen konnten. Das Blatt glaubt, daß 
nach langen ſchwierigen Kämpfen bei Ravnje eine Breſche ſchla-[Salandra mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt 
gen konnten, haben heute eine bemerkenswerte Fortſetzung er⸗ 


werden ſoll. 
fahren. Trotz verzweifelter Gegenwehr der Serben und unge⸗ 


achtet der ſchwierigen Paſſierbarkeit der zum Teil ſumpfigen wY Telegramme. 


Macva drangen heute unſere sämtlichen, über die Save und Drina e ae Bar fortgeriffen 


vorgegangenen Truppen in breiter Front weiter vor und f Wi. 

nahmen die Orte Crnabara, Banavopolje, Radenkopvie, Glusci Bern, 1. November. Im Kanton Wa lis, iſt bei dem For 

und Tabanovie. St. Maurice eine Abteilung eines ſchweizeriſchen Bataillons von einer 
f Lawine überraſcht und fortgeriſſen worden. 79 u 


* 
1 


Fahrt vor. Die Kugeln der aſchinengewehre beginnen 20 
unſere Panzerung 85 . onders wenn das Auto dur 
eine Allee raſt. Solche Automobile find die Stuxmvpögel des 
Krieges. Unter Leitung eines unverzagten Führers find einzelne 
Autos allein auf ganze Bataillone angeſtürmt und haben ſie aus 
dem Hinterhalt oder dem Walde vertrieben, und mehr als ein⸗ 
mal hat ein einzelnes Auto, das Gulden an die Front ſtürmte, 
Abteilungen davor bewahrt, abgeſchnitten zu werden 
Franzöſiſche Marinetruppen. 

Bordeaux, 1. November. („Agence Havas“.) Die Marine hat 
aktive Formationen gebildet, und zwar eine Brigade mit 6000 
Marinefüfiliere und eine Maſchinengewehrkompagnie, die ſich unter 
dem Admiral Ronarch bei Dixmuiden ausgezeichnet habe, ein Regi⸗ 
ment von 1000 Marineartilleriſten, Gruppen von Automobilſchein⸗ 
werfern und eine Flußflotte. 


Deutſche Flieger über Bethune und Dünkirchen. 
London, 1. November. Dem „Lok.⸗Anz.“ zufolge meldet „Daily 
Mail“, daß zwei deutſche Flieger Béthune mit 8 wei 
Bomben bewar fen. Die erſte explodierte nicht, die zweite 
tötete 19 Perſonen und verwundete 40. Auch auf Dün⸗ 
kirchen fiel Mittwoch eine Bombe, die ſämtliche Fenſterſcheiben 
einer Straße zertrümmerte. * 


A Volener Tageblatt. 
larski, Kiebel, Kr. Bomſt, l. vw. — 1 Kompagnie: Must. 


j ® en 2 
15 der Verluſtliſte Nr. 49.]? otra dr. De 1 n . Boteitor Neg. 


ee am 2., Vareddes vom 6. bis 8., Perriere am 13. und 15. 
Brabe am 15. und Grouch vom 16. bis 18. 9. 14. 3. Kompagnie: 
Sul. let Klarkowski, Pruſitz, Kr. Wongrowitz, l. bw. 
Sul. Wa ter Hutek, Mareinkowo, Kr. Znin, l. vw. Fü. Leo⸗ 
old Janowski, Leſchnau, Kr. 9 ſchwer vw. Fü. 
Theodor Dicker, Neu Schwornigatz Kr. Konitz, ſchwer vw. — 
9. Kompagnie: Vizefeldw. Fritz Krüger, Januowitz, Kr. Znin, 
J. dw. Füs. Paul Zielewski. Schlanz, Kr. Dirſchau, tot. — 
10. Kompagnie Füs. Stanisl. Manikowsky, Podruzen, Kr. 
Znin, l. vw. Ref. Stephan Nowak, Bonkowo, Kr. Hohenſalza, 
ſchwer vw. Reſ. Valentin Szezepaniak, Markowicz, Kreis 
Atrelno, l. vw. — 11. Kompagnie: Füſ. Stanisl. Kupidura, 
Plonskowo, Kr. Wongrowitz, l. vw. Füſ. Johann Krzy⸗ 
anski, Schubin, ſchver vw. Fü. Sixtus Wisniewski, 
Loſchwitz. Kr. . l. vw. — 12. Kompagnie: Füſ. Ladis⸗ 
haus Spyabelski, Mebowarsk, Kr. Bromberg, vw. Füſ. 
Stefan Sawieki, Pabros, Kr. Strelno, vw. Füf. Edwin 
Brgcsinski, Morißfelde, Kr. Bromberg, tot. Füs. Wenzel 
Wojczinski, Znin, bw. 
Jüfilier⸗Reziment Nr. 37. 2. Bataillon Kreteſchin. Les 


Soßal: u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen, 2. November. 
Graf Hohenthal⸗Dölkau 7. 

Der ſtellvertretende Oberhofmeiſter der Kaiſerin, Graf 
Hohenthal-Dölkau, der bekanntlich am Donnerstag 
mittag wegen einer heftigen Erkältung, die ſich ſchließlich 
zu einer bösartigen Lungenentzündung entwickelte, 
in das Stadtkrankenhaus aufgenommen wurde, 
iſt dort geſtern, Sonntag, nachmittag 5 ¼ Uhr, nachdem eine 
Verſchlimmerung der Krankheit eingetreten war, im Alter 
von 63 Jahren geſtorben. Der Entſchlafene war u. a. 
Mitglied des Herrenhauſes. Von dem jähen Tode dürfte 
beſonders die Kaiſerin tief ergriffen ſein, die ihm vor ihrer 
Abreiſe am Sonnabend vormittag einen Krankenbeſuch machte. 


Neue Ritter des Eiſernen Kreuzes. 

Das Eijerne Kreuz erfter Klaſſe haben erhalten: 
der Oberſt von der Oſten, Kommandeur des Inf.⸗Regts. 148, 
der Leutnant und Regimentsadjutant Delther, Leutnant und 
5 Bataillonsadjutant Sauvant, beide im Inf.⸗Regt. Nr. 148; der 
15 Kr. Major Matthien vom Inf.⸗Regt. 46 das Eiſerne Kreuz 

zweiter und erſter Klaſſe. 

Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe haben erhalten: 
der Oberleutnant der Landw. Bruno Talke aus Czarnikan, 
die Ynfieblungstommilioniefzefäre Leutnant im Landw. ⸗Inf.⸗ 
„Regt. 4 Kurt Schie uſch, beſchäftigt im Landwirtſchaftsmini⸗ 
1 Bus A > iterium, Leutn. der Reſ. im Inf.⸗Regt. 47 Ernſt Schwabe: 

ieder⸗ 95 der Landw. . 25 5 Er es ehe 
EN x } i RM ert, Leutn. im Garde⸗Reſ.⸗Pionier⸗Bat., Sohn es verſtorbe⸗ 
Dortmund |. bw. SH. Willy Ku tz dlershof, Kr. Teltow, nen Rentmeiſters Gebbert in Schroda; Güterdirettor der Herr⸗ 
chwer vw. Reſ. Joſef Keller, Holthauſen, Kr. Dortmund, aft Pudliſchki S . + d Brigade 
An: vw. Fü. Hermann Kittler, Wengeln, Kr. Liegnitz ſchaft Pudliſchtei Suc ce, gurzeit Wberleutnam am ann, 
U 7 . N „ „er. 5 . adiutant; der Leutnant Fritz Hannemann ım Inf.⸗Regt. 47, 
Sohn des Oberbaurats Richard Hannemann in Erfurt, früher in 
Poſen; der Unteroffizier Adolf Fritſche im Feldart.⸗Regt. 56 


ten, 
reis 


V 
Weh 


ed I r. Trebnitz, vm. Wehrm. 

0 „ ii!!! m Mieter lian 

gez. „Petersdorf, | “We! 4 L. baum; der Unteroffizier Wilhelm Kober im Rel. Inf.-⸗Regt. 6, 

. i vw. Reſ. Franz Micha 1 e dd Kr. Göſgee Bun ER 8 5 e 56 in Poſen; der Offtzierſtellbertreter und 
„. Kr. Hörde, vm. Reſ. Friedrich Vizefeldnebel Hermann Heber im Inf⸗Regt. 46; (duard Ga: 


e hrm. Paul M V f, Kr. L 
Shut, Mo 8 Fist M fIbrfel, Vitefeldwebel beim Stabe der 3. Rel. Inf. Diviſſon; der 
2 ; . Zollpraktikant Erich Kinze l, Leutnant der Reſ. im Füſ.⸗Regt. 37, 
der Kanzleigehilfe Guſtab Kienapfel aus Koſchmin; der Gefr. 
karl Kurſawe aus Cäcilienthal im Kreiſe Schildberg unter 
Beförderung zum Unteroffizier, der Sergeant, Otto Werner 
von der 6. Komp. Inf.⸗Regts. 46 in Poſen; der Fähnrich und 
Offizierſtellvertreter Martin Loida, Sohn des Pfarrers Loida 
in Schwedenhöhe, früher in Grabow, Karl Homburg, Leutn. 
der Ne, im Gren.⸗Regt. Nr. 6 in Poſen; der Lenin, im Inf. 
Regt. 50 Helmut Schröter; Gefreiter Kurt Triller (zicht 
Karl, wie geſtern irrtümlich benannt) pon der 2. Komp. des Inf. 
Regts. 50; der Wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am Comenius⸗Gym⸗ 
naſtum in Liſſa Rindtorff, Leutn. der Reſ. im 4. Garde⸗Regt.; 
Sanitäts⸗Vizefeldwebel Ewald Tſchauner vom 2. Bataillon 
Inf.⸗Regts, 50 in Rawitſch; die Trompeter Sergeanten Paul 
Schulz, Wahn und Philipp vom Feldart.⸗Regt. 56; die 
Reſerviſten Otto Kothe aus Braunau und Karl Hartmann 
aus Kraſchen (beide hatten gemeinſchaftlich einen ſchwerverwunde⸗ 
ten höheren Offizier mit großer Todesverachtung aus dem heftig⸗ 
ſten Feuer gerettet; Einj.⸗Freiw. Gefr. Pros kauer, 5. Komp. 
Inf. Negts. 50: Hauptmann der Reſ. Boebel, Leutnants der 
Neſ. Weiß, Gulf e und Wachtmeiſter Menze im Feldart.⸗ 
Regt. 56, Oberleutnant Kom ſagnieführer Jahr, Feldza lmeiſter 
Schubert und Feldwebel Lorenz im Inf.⸗Regt. 50; Alfons 
Schrndt aus Politig, im 5. Jägerbataillon, Sohn des Fiſcher⸗ 
meiſters S. in Polißig; der Landwirt Guſtav Mücke aus Jar 


Jürtſch, Steinau, vm. 
ehr. Se arg 0 8 5 f b. Buch 
Wehr-] Tecklenburg, vm. Füſ. Hermann Strahl, Wend. Buchholz, Kr. 
Wehr- Beeskow⸗Storkow, vm. Gefr. Alfred ie Rauno, Kr. Ka⸗ 
lau, vm. Gefr. Johann Grajewski, Gluchowo, Kr. Koſten, 
vm. Füs. Bernhard Müller Janny, Kr. rünberg, vm. — 
ford, Carnap, 7. Kom agnie: Hauptm. De een, tot. Unteroff. 
ltwaſſer, Kr.] der Reſ. Friedrich Bohn, Markirch⸗Friedland, Kr. Deutſch 
Groß⸗Zall⸗ Krone, ſchwer vw. Unteroff. der Reſ. Joſef Deckert, Deutſch 
oppen, Kr. Schmiegel, ſchwer vw. Unteroff. der Reſ. Heinr. 
Schäfermeſer, Ehrſen⸗Breden, Amt Schötmar, ſchwer vw. 
Unteroff, der Reſ. Paul Schönfeld, Schmiegel, l. dw. Unter⸗ 
off. Wilhelm Wil elmus, Eiſenſchmiedau, Kr. Wittlich, tot. 
Unteroff. der Rei. Otto Schölzel, Oſtrowo, tot. Unteroff. 
Alfred Schillin 8; Frankfurt a. O, ſchwer vw. Horniſt Be⸗ 
nedikt Branden Nute Düſſeldorf, I. vw. Gefr. der Reſ. Wil- 
helm Bär, Linda Hauland, Kr. Grätz, ſchwer bw. Zul. Alfred 
Bunzel, Liegnitz tot. Füs. Johannes Sdierzon. Kuhman, 
= ſchhwer es Sul. 1 25 Eich 2 Kr n 
r. Franker ſtein, er vw. Füſ. Hermann Göppert, Strie⸗ ] nau bei olibig, Gefreiter im Inf.⸗Regt. 37; der Regieru = 
a Me p n Bo Bi Geo ig be 37; der, ug Bern 


iguſt Beus mann, hen Kr. 


au, ſchwer dw 5 N Alt⸗Wilmersdorf, Kr. ſekcetar un belleutnant Georg Marxowski aus Brom⸗ 
latz, ſchwer vw. Füſ. Hermann Kurmutz, Chawlin, Bomft, | berg, Sohn des verſtorbenen Sc abe mier M. in i 
chel, J. vw. Füf. die beiden Söhne des Anſiedlers Wilhelm Fliege aus Prauf 


3 Sichten e e 0 Si 
Karl Frobne, Lichtenberg, Kr. Niederbarnim, ſchwer vw. Füße] witz, der Sergeant im Lehr⸗Inf.⸗Regt. Hermann Fliege und 
Ernſt Muchins ki, Grünberg, ſchwer vw. Füſ. Heinrichf der Unteroffizier im Inf.⸗Regt. 50, Wilhelm Fliege, beide an 
! NAHEN Mannheim, ſchwer vw. Re. Ignatz Pry⸗] demſelben Tage, der eine auf dem öſtlichen, der andere auf dem 
eſeritz vm. [wecki, Konkolowo, Kr. Poſen, ſchwer vw. Reſ. Anton Brady weſtlichen Seriegäjhauplape; der Musletier V. Rajchowicez 
erg, om. Wehr- [by ls ki, Kr. Grätz ſchwer vw. Füs. Ernſt Pohl. Liegnitz, aus Wielichowo; der ffizierſtellvertreter Lehrer Henke: Sohn 
b pm.] tot. Reſ. Stanislaus Skröypezak 1. Jaskolki, Kr. Schmiegel, des Gendarmeriewachtmeiſters in Wielichowo; der Gefreite im 
erg, permißt. ee Gefr, der Reſ,. Emil Stühring, Bödelin, Kreis 6. Gren. Regt. in Pee Paul Nane Pier opanke, Kr. Grätz: 
ü mplin. tot. Gefr. Wilhelm Städter, Tſchausdorf, Kreis] der Oberlehrer an der Kaiſerin uguſte Viktoriaſchule in Schneide⸗ 
N Froſſen, ſchwer dw. Gefr. Wilhelm Schmitz Elbingshauſen, mühl Dr. Hans Voigllgender, Bite eldwebel und Offizier⸗ 
Hy Kr. Lippſtadt, Ihe vw. Fü. Fritz Steiner, Peterswaldau, Stellvertreter im 34. Reſ.⸗Regiment: der berſtleutnant Broſy⸗ 
I Kr. Reichenbach, Eh vw. Reſ, Adalbert Szpaniak, Ba Steinberg, Kommandeur eines Landwehr⸗Regiments im Dften, 
dory, Kr. Koſten ſchwer ow Rei. Martin Ludwiezak, Mo- Leutnant Kurt Manske; der beim Amtsgericht in Goſtyn be» 
koſzki, Kr. Koſten, vm. Reſ. Franz Mareinkowski, Fran- ſchäftigt eweſene Referendar, Einj. Freiw. Unteroffizier Dr. 
kow, Kr. Koſchmin, vm. Reſ. Paul Nitolajezak I Sudel,| Wittenberg; der Einj.-sreim. Gefr. Hang Proskauer, 

Kr, Schmiegel, vm. Reſ. Kaſimir Matuſzak, Piotrkowice, Kr. beide in der 5. Komp. Inf.⸗Regts. Nr. 50; aul Brügge ⸗ : 
often, vm. Füs. Hermann Michel, Kriſcha, Kr. Görlitz, vm] mann aus Weizenfeld, . im Inf.⸗Regt. 47; Grit. 
ner, Hauptmann und Bat. Führer 11/47; Leutnant Gerhard 


orlſetung folgt) e - 2 
Gortſezung soldi RER, im Regt. Königsjäger gi Pferde Nr. 1. Sohn des 
7215 


2 ittergutsbeſigers Hauptmann d. D. Otto Friede auf Lud⸗ 
Die Verluſtliſte Nr. 64 0 


wigsfelde bei Klahrheim; Oberveterinär Matthies; der Unter- 

oifizies Karl Liebert im Feldart.⸗Regt. Nr. 41: Leutnant 

| 1 ; 8 chu'lze im Inf.⸗Regt. 54, Sohn des n Schulze in Lille: 
ax L verzeichnet folgende Truppenteile: Infanterie: 4. und 15. Inf. a 

Fr offner, Lauban, tot. Brigade, Stab, 69, Res. Infanterie Brigade. Stab, 1. Garde 

Ersatz- Regt. 2 Garbe⸗Regt ede e e 5 Garde⸗ 

„Reg 

2 


Stabsarzl Franz Wehn vom Ulanen-Regt. Nr. 1; Leutn. der 
U 4 2. 
) Erkatz⸗Regt., 3. Garde⸗Regt., Auguſta⸗Garde⸗Gren. „5. Garde⸗ 
Regt. Garde⸗Gren.⸗Regt. 5, Gren. Regimenter 2, 6, , Rei 
great 7, Zandwehr-Inf.-Negt. 7. Gren.⸗Regt. 9, Brigade- 
ratz. Bat. 9, Gren.⸗Regt 11, Reſ. Inf⸗Negt. 11, Gren. Regt. 12, 
ich, | Brigade⸗Erſatz⸗Bat. 12, 17, Ref.- Int.» Regimenter 19, 20, 22 
else, 23, Landw. Inf.⸗Regt. 23, Reſ.⸗Inf.⸗Regimenter 24, 25, 
. 25. Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 26, Inf.⸗Regt. 30, Re 
Inf⸗Regt. 32, Vrigade-Erjag- Bat. 34, Füſ.⸗Regt. 35, Rei. Int 
Negt. 35, Fül.-Negimenter 38, 39, Landw.-Inf.Negt. 3, ” 
Infanteri⸗⸗Regt. 40, uf Reſt ah e 4 
Neſ. Int.» Regt. 48, Brigade ⸗Erſatz⸗Bat. 49, Inf. Regt. 51, 
es, „Regt. 53 Inf.⸗Regt. 55, Re. Inf⸗Regt. 55, Land⸗ 
wehr⸗Inf.⸗Regt. 55. 85 „Regimenter 57, 59, 60 61, 63, Landw. 
Inf.⸗Regt. 66, Re Inf⸗Regimenter 67, 68, Inf.⸗Regiment 69, 
enk 78. A „Regimenter 75, 76, Landw. ⸗Infanterie⸗ 
egiment 76, Inf. Negt. 77, Ref Inf⸗Regt, 78, Brigade⸗Erſas 
Bat. 79, Füf.⸗Regl. 80, Reſ.⸗Inf Regt. 80, ende dee 83, 
Inf.⸗Regt. 85, e 86, Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 87, Inf.⸗Regimenter 
92, 93, 94, Re inf. Regt. 94, Inf.⸗Regimenter 96, 97, Rei. 
Inf.⸗Regt. 109, landw. Jnf⸗Negt. 109, Inf⸗Regimenter 117, 
Is, 130, 185. 197, 145, 147, 152, 158, 154, 155, 156, 160, 165, 
165, 107, 168, 179, 171. Landſturm⸗Bat. Burg, Jäger⸗Bat. 4, 7, ö 
10, peng naher eiter. bt. 8. Kavallerſe: 2. Garde-Drag-- | Söhne des Landgerichtsdirettors Geh. Juſtizrats Braun in Dan⸗ 
Namn Pilath Willanowg, Kr. Oxtelsburg, ſchw. vw. Wehr⸗ Regt, Schweres Ref. Reiter⸗Regt. 3, Ulgnen⸗Regt. 15, Kavallerie-| zig? der Stabsarzt der Reſ. Dr. Grab, aus Sobbowitz, der 
ann Wilhelm Genter, Borbeck. Kr. Eſſen, I. vw. Wehrm Eskabron der 4. Erſaz⸗Diviſion. Feldartillerſe: 1, 2. und 4. Vßzefeldw. Paul Seils aus Dt.⸗Krone, der Werkmeiſter Julius 
b Vuchner, Siedlikow. Kr. Schildberg, I. vw. — 7. Komp.] Garde- Feldart⸗Rege, Feldart.⸗ Regimenter 5, 17, Reſ⸗Feldart Schülke aus Jaſtrow, letzterer unter Beförderung zum Unter⸗ 
rm Johann Tutas, Dame vanowka, Kr. Ortelsburg, l pin. Regt. 20, Feldart, Regimenter 21. 24, 30, 35, 44, 54, 55, 57, 61, offtzier, vom Infanterie ⸗Regiment Nr. 149 der Leutnant Ro eb⸗ 
Hört, Komp.: Unteroff, Theodor Wederhake, Brakel, Kreis 66. 75. Jußartillerie: er 1, 3, Ref⸗Fußart [ben und Unzeroff. Guſtav Weſtphal der Chirurg des Kreis⸗ 
Fter, ſchw. vw. — 9. Komp.: Wehrm. Paul Hoberg, Georgen ⸗ Regt. 4. Fußart⸗Regt. 7. Res. Jußart.⸗ Regt 7, Fußart.⸗Negt. 10, kranker bauſes in Strasburg Dr. Pohl: Amtsrichter Dähn- 
„ Kr. Haynau, vm. Wehrm. Richard Kreitſchmer, Löbens⸗ Nef du art. Regt. 10, Artilleriekommando der Feſte Kaiserin bei r.⸗Friedland, Hauptmann und Kompagniechef Teute im Inf.⸗ 
„Kr. Lauban, om. Wehrm. Martin Michaelis, Jeliſh Meß. Pioniere: Pionier- Bat. 3, 4, 6, 7, 10, 16 Bionier-egt, 25, Regt. 118, Rechtsanwalt Schwegman n, Geſchäftsführer der 
5 55 Sblau, om. Wehrm. Bruno Kriebel, Neundorf, Kreis] Pionier⸗Bat. 27, Rıonier-Negimeniet 29, 31, Bionier-Eriei er Deutſchen Bauernbank in Danzig, Oberleutnant der Landw. Ger⸗ 
Mate enberg i. Schleſ., vm. — 10. Komp.: Wehrm. Wilhelm Sche⸗ Stettin. Ber iebräithppen: Felpfliegertruppe. Munitnonskolon.] hard Wanfried, Mitinhaber der Weſtpr. Zuckerraffinerie in 
bers, Weitmar, Kr. Bochum, vm. nen: 7. Art.⸗Mun.⸗Koh, des 4. . Sanitätstompaanen Danzig. Diplom -Ing. Rudolf Krieger Groß⸗Schönbrück 
San.⸗Komp. 1 des 1. Armes korg „Reſ⸗San Komp. 4 des 3. \ unter Ernennung zum Leutnant im Kgl. Sächſ. Reſ.⸗Jäg.⸗Batl. 
bis 18. September 1914. 7. Lompagnie: 0 


99 
0 


Hei, Erich Spitzer im Inf.⸗Regt. 176, Sohn des Gutsbeſitzer 
Julius Spitzer, früher Gr.-Golle, Kr. Wongrowit, jetzt Rentier 
in Poſen, Leutn. Georg Spitzer im Inf.⸗Regt. 148; der Leutn. 
Herbert Faehndrich im Feldart.⸗Regt. 73; der Wachtmeiſter 
der 1. Batt. Feldaxt. Regts. 17 Willy. Arndt in Bromberg: 
der 51 Jahre alte Arlegsfreiwillige Unteroffizier in der 2. Esk. 
des Gren⸗Regts, zu Pferde Johann 9 N 
der Kriegsfreiwillige im Erxſatz⸗Jä er⸗Bat. Nr. 2 Walther Pohl, 
Sohn des Kaufmanns Robert Pohl in Bromberg: der Gefreite 
im Inf.⸗Regt. 49 Otto Bley aus Erin; der Leutn. im Inf 
Peg, 21 Herbert Mengel, der Leutn. der Rei. Regierungs⸗ 
aflello: Peter 51 iz Menge! und der Leutnant der Re Mar⸗ 
tin Mengel, beide im . Pferde 3; der Vizefeldw. 
Leo Sell im Inf.⸗Regt. 49, der Major Mar W endland, Ar- 
tillerlecffizier vom Platz der Feſte Boyen, mit der Uniform des 
2. Bomu, Fußart.⸗Regts. Nr. 15; der Leuin. der Reſ. im Ulanen 
Tegt. 4 Walter Feldt und der Leutn. in demſelben Regiment 
Kurt Feldt; der Kommandeur einer Fuhrparkkolonne Eugen 
Becker ſtaatlicher Gutsverwalter der Königlichen Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen in Bohlſchau bei Neu⸗ 
ſtadt, Weſtpr., der Deichrentmeiſter, Hauptmann her el. 
jens, der Rechtsanwalt Oberleutnant der Reſ. Schi⸗ 
manski aus Tlegenhof, ber Oberleutn. Kurt Braun (Feld 
art. 36) und der Zeutn. der Reſ. Georg Braun (Feldart 72), 


ü chw. bw. Wehrm. Karl Bronkowski, Ra- 
selen, Kr, Neidenburg, ſchw. vw. Gefr. So Ernit, Brehme, 
der Worbis, jdw. pw. Wehrm. Chriſtop Wilke, Friedrichs⸗ 
Sk. ſchw. vw. Wehrm. Franz Konrad, Biszenbieze, Kreis 
Romnepel, ſchw. bw. Gefr. Friedrich Liebig, Kodersdorf, Kr. 
on an „vw. Wehrm. Ernſt Elsner, Wal- 


urg, O.⸗L., | 
werk, Kr. Gubrau, ſchw. vw. Wehrm Karl Beier, Görlitz, 
ö en: Gefr. Ludwig W. eller, Oberhauſen, J. vw. — 2. Bahn 
rm. Wladislaus Goſchka, Trepki, Kr. Strasburg Weſtpr., 
Vilbel Wehrm. Fritz Gottwald, Bunzlau, l. vw. Wehrm. 
Vi elm Sowa, Pierlawlen, Kr. Neidenburg, l. vw. — 4. Komp.: 
 manteldiv. Herbert Deubner, Riga, Rußland, ion. vw. Wehr⸗ 
Eu : Emil Baat Kamen, Kr. Hamm, l. vw. ehrm. Anton 
„Perwangen, l. pw. — 5. Komp.: Unteroff. Jakob 155 
e 


n 
1 0 h 

mens Fraulautern, Kr. Saarlouis, l. vw. Wehrm. Wilhel 
5 25 newilde, Boltrop, Kr. Recklinghauſen, l. 155 We mu 


Korps. San.⸗Komp 3 des 14 AR, Train: Train-Abt. 3, Rel-| Hr, 13, Gutsbeſiter Emil Maier Niswalde, DOberleutn, in 
Prodiank⸗Kol. 26. des 8. A.⸗K. Rei Fuhrpark-Kol. 40 des 1. Rei. RR en 0, Gutsbeſitzer Erich 2 me- Poln.⸗Wan⸗ 


eme f er e: 

55 b . 5 En e Korps, Fuhrpark⸗Kol. 2 des 3. Armeekorps. f a 15 Be e m 5. Garde-Regt 85 Su 
Mus z 7 Per 8 855 — Hauptm. Paul Hinze, früher Inf.⸗Regt. 141, jetzt im General? 
usk. Olecki, Sielinto Kr. Grätz, l. vw. — 10. Kompagnie: Iſbabe des 4. Armertdepe f Von De Shen lehr bekannten Se 


) il 
N 5 


. Stau tin, Cbriſtburg. Kr. Stubm, tot. Musk. Kot⸗ 


7 


— Volener Tageblatt. - 


* Dolzig, 31. Oktober. Am 30. d. Mts,, nachmittags, ent⸗ 
ſtand bei dem Wirt Szelag in Morka Feuer. Es brannte 
eine mit Getreide gefüllte Scheune vollſtändig nieder. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache iſt unbekannt. Der Schaden iſt durch Verſiche⸗ 
rung bei der Provinzial-Feuerſozietät gedeckt. 

d. Schneidemühl, 29. Oktober. In der heutigen Stadtver⸗ 
orpnetenſttzung wurde Stadtrat Paul Dreier auf ſechs a 
einſtimmig wiedergewählt. Der Stadtkreis Pa are ildet 
eine Sektion der landwirtſchaftlichen i t. Als 
Vertreter wurden Gutsbeſitzer Rudolf Brüſch in Neufier II, als 
Stellvertreter Beſitzer Michgel Tornow in Koſſenwerder ge⸗ 
wählt. Die ſtädtiſchen Seen in der Hohen Hgide und des Hauſes 
Albertsruh am Plötzenſee, die bisher in Privatperſonen per⸗ 
pachtet waren, ſind auf 12 Jahre an den de und Fiſch⸗ 
händler Kilſch aus Danzig für jährlich 1050 M. verpachtet wor⸗ 
zen. Der erkrankte Stadtſekretär Philipp wird zum 1. Februar 
1915 penſioniert. Für die An ehörigen der zur Fahne einbe⸗ 
ſufenen ſtädtiſchen Arbeiter ſollen, wie für die Beamten, auch 
Unterſtützungen gezahlt werden, wenn die Betreffenden min« 
deſtens ein Jahr in ſtädtiſchen Dienſten waren. Die Unter⸗ ; n 
ſtützung beträgt für die Ehefrau 25 Prozent, für jedes Kind renten, Teilhypotheken⸗Anweiſungen und Pfandbriefen der 
6 Prozent bis zum Höchſtbetrage von 50 Prozent. reichiſch⸗ungariſchen Bank auf 6 Prozent, für Darlehen 

* Schulitz, 1. November. Als der Beſitzer Birkholz aus andere Wert apiere und für Eskomptierung von Effekte 
Kroß Leſchüg am Abend mit feiner Ehefrau nach Hauſe fuhr, 54 Prozent feſtgeſetzt worden. 
ſtieß ſein Wagen mit einem Juhrwerk zusammen. Die Inſaſſen 
türzlen aus dem Wagen. Der Mann kam mit kleinen Ver⸗ 
5 8 davon, die Ehefrau war auf der Stelle tot, denn ſie 
hatte ſich das Genick gebrochen. 


milie Modrow erhielt das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe der 
Major Modrow vom Feldart.⸗Regt. Nr. 59, das Eiſerne Kreuz 
zweiter an der Hauptm. der Ref. Amtsrat Mod row Guſte⸗ 
bin unter gleichzeitiger Beförderung zum Major, deſſen Sohn 
wald, Einj.⸗Freiw.⸗Unteroff vom Feldart.⸗Regt. 38, Hauntm. 
der Landw. Landtagsabgeordneter Mod row »Modrowshorſt, 
Kommand. der Kraftwagenabt. des 17. Armeekorps, deſſen Söhne 
Werner, Leutn. bei Jäger⸗Regt, iu Pferde Nr. J und Georg 
bei den ſelben Regiment, unter Nee ce Beförderung zum 
Leutnant na am J. Auguſt, 17 Jahre alt, als Junker ein), Oberſt⸗ 
lemmnant Modrow (bisher Kommandeur der 1. Jäger), Führer 
des 59. Landwehr-Regiments (liegt verwundet in Königsberg). 


Sitzung des Landwirtſchaftlichen Kreisvereins Poſen. 

Am vergangenen Mittwoch hielt der Landwirtſchaftliche Kreis⸗ 
derein im „Gaſthof zur Stadt Rom“, feine erſte diesjährige ſehr ſtark 
beſuchte Herbſtverſammlung ab. 

Der Vorſitzende. Landſchaftsrat Telitz⸗Eduardsfelde eröffnete 
die Sitzung in einer in warmen Worten gehaltenen, längeren 
Begrüßungsanſprache. Er verwies darauf, wie ausgezeichnet ſich 
das ganze deutſche Volk in dieſer harten, ſchweren Zeit 
gezeigt hat. und ſagte, daß es doch ein großes Zeichen ſei, 
daß Strömungen, die man ſeit längerer Zeit auseinan⸗ 
dergehen ſah, ſich vereinigt hätten, nur in dem Gedanken, 
dem Vaterlande nüßen zu können. Alle Parteien 
ſeien einig geweſen in dem gleichen Wunſche, und ſo ſei es wohl 
unmöglich, daß das Deutſche Reich in dieſem ihm aufgedrungenen 
Kampfe unterliegen könne, bei der Einigkeit und Opferwilligkeit, 
von der alle Kreiſe erfüllt ſeien. Für die deutſche Land⸗ 


Aus geſuchte Poſten über Notiz. — E. Bullen zur Zucht: — 
— Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft; Preiſe unver 


== Stettiner Oderwerke, Akt.⸗Geſ. für 7 und Maſc 
bau zu Stettin. Der Hauptberſammlung lag der Rechen 
bericht für das am 30. Juni beendete er vor. 
iſt der Umſatz gegen das Vorjahr aber mes geſtiegen und 1 
5.401 862 (i B. 4973123) Mark. Nach Abſchreibungen von 
122 466) Mark ergibt ſich ein Reingewinn von 5 
226 836) Maxk. Hieraus ſollen u. a. infolge der ſchweren rig 
age nur 5 Prozent Dividende gegen 8 Prozent im Vo 
verteilt, 50 000 Mark in eine beſondere Rücklage gelegt. 
38 544 (37286) Mark vorgetragen werden. Gegenüber 9 
nern in Höbe von 1349429 (1 059 912) Mark, darunter 
ie. Mark Bankguthaben fordern Gläubiger 18 ou 
1474 784) Mark. An Stelle des auf ſeinen Wunſch aus] 0 Ai 
den Bankdirektors Kubale wurde Bankdirektor Kues, © 0 
neu in den Aufſichtsrat berufen. 4 
Der Beleihungszinsfuß in Sſterreich. Beim Öfteren 
ſchen Sparkaſſenamt iſt der Zinsfuß für Beleihung von EM 


N 


1 
Breslan, 31. Oktober. (Bericht von L. Manaſſe Bresla m) 
Kaifer-Wilhelm-Strane 21.1 Die Stimmung war bei ausreichend 
Angebot ruhig. Notiz für Roggen 50 Pf. niedriger. 8 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 


U 


* Görlitz, 28. Oktober. Geſtern trafen weitere 2000, in 


„wor 28 Für 100 Kilogramm: 120 

wirtſchaft ſei es jetzt nun beſonders an der Zeit, zu zeigen, den Kämpfen bei Iwangorod gefangen genommene Nuffen, unter en; 00 0.248005 80 e, 2.70 2 
daß fie der Verpflichtung, das deutſche Heer und das deutſche Volt denen ſich zahlreiche Verwundete befanden, bier ein und wurden goggen . . 2100 21.50 | Biktoriaerbſen. . . 48,00 
zu ernähren, nachkommen könne und dadurch zu beweisen, daß in das Gefangenenlager bei der neuen Kaſerne gebracht. Braugerſte . . 23.50 Erbſen . 
lie des Schutzes, den ſie durch die Geſetzgebung genießt, würdig ſei. zwei erbeutete ruſſiſche Maſchinengewehre befanden Id bei dem] Futtergerſte . 2350 Futtererbſen "= 

Bei einem darauf folgenden Rückblick auf das verfloſſene Transport. Es find nunmehr im ganzen 15000 Ruffen im hie⸗ Feſtſetzungen der von der Handerskam ne ſmgeſetzten Kommiſſiol, 
Jahr ſagte Herr Telib, daß wir leider in dieſem Jahre, in ſigen Lager untergebracht. N Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Wü 
dem wir die Erzeugniſſe ſo ſehr nötig gebrauchen, nur mit einer Kg. Schwetz (Weichſel), 30. Oktober. In ea Raabs 35.00 35 00 3400 
Mittelernte rechnen können; denn es ſei allgemeine Anſicht Weiſe ſorgt unſer Landrat für ſeine Kreiseingeſeſſenen und er⸗ Kleeſaat, rote 98.00 86,00 74.0 
daß Roggen vom Morgen 3—4 Ztr. weniger Erdruſch gebe, als bi 1 * weiße .. 105.00 85.00 65,00 
im vorigen Jahre, und ebenſo ſei es bei den übrigen Getreide⸗ ‚at, Beſtellun⸗ 


von Kleie und Olkuchen nach Deutſchland ein Beitell 
gen darauf entgegenzunehmen. Er empfieh lt ortſchaftsweiſe Sam- 
melbeſtellungen, da der Vezug e erfolgen muß. — 
Dem im hieſigen Kreiskrankenhaus untergebrachten Verwundeten 
Paul Liedtke wurde heute durch den Oberleutnant Kroniſch 
das Eiſerne Kreuz überreicht. 7 


Kartoffeln ar 
Speiſekarto feln. beſte für 50 Kilogramm. 1.752,00 Mal 
geringere, ohne Umſatz. 3 n 17 


preisberichtſtelle des deutſchen Landwirtſchaftsr 
i Berlin 31 Oktober. 


Tägliche Preife für inländiſches Getreide an den wichtigſte 
Narffe und Börſenplätzen in Mark für 1000 Cflogra 


arten. Ein ähnlicher Ertragsrückgang ſei bei Kar⸗ 
toffeln und Rüben zu beobachten, was bedauerlich ſei der 
Vollsernährung wegen, und weil wir die Hackfrüchte vielfach zur 
Fütterung des Viehes als Erſatz für die mangelnden Erfakfutter- 
mittel gehrauchen. Im Hinblick auf die angekündigten Höch ſt⸗ 
preiſe ſagte der Vorſitzende, daß die Landwirtſchaft es geweſen 
ſei, die zuerſt nach den Höchſtpreiſen gerufen habe, und zwar 
aus dem Grunde, weil die Landwirtſchaft unter keinen Umſtänden 
in dieſem ſchweren Jahre den Verdacht auf ſich laden möchte, 


bietet ſich, da die öſterreichiſch⸗ungaxiſche 15 die Ausfuhr 


7 


ate 


Jorſt⸗ und Landwirtlchart. 


; ‚ 2 1 8 . 18. : ſer 
daß es ihr, wo der größte Teil der Volksgenoſſen ſchwer zu Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preis⸗ Stad; Weizen | Noggen | Gerſte Hafer 
kämpfen habe, beſonders wohl erginge. Andererſeits ſpricht wohl berichtſtelle des Deutſchen Laudwertichaftsrats—ñlö | | 


gegen die Einführung der Höchſtpreiſe der Umſtand, daß Getreide 


e in 3 } = 2 h Während das milde und feuchte Wetter der letzten Woche für löni SB, 525 Ar 
nicht billig ſein darf, damit mit dieſem möglichſt geſpart wird den Aufgang und für die weitere Entwidiung der Saaten von Dane h 5 rl 1 219 230240 
und damit der kleinere Landwirt auf jeden Fall davor bewahrt Nuten war, hinderten die häufigen Niederſchläge das Aufnehmen enn ee! ER . x 
wird, es jelbit zu verfüttern. — Den zberſtorbenen Mitgliedern, und die Abfuhr der Rüben, ſowie die Veendigung der Herbitaus- | Stettin 236 219 DR 
Rentner Boetzel, Obnejorge, früher Rittergutspächter auf | fact, Es find überall noch viel Rüben im Boden, ſtellenweiſe[ go en jur 3 250 210 195 205 
Fedan, und dem durch ein Kraftwagenunglück im Dienſte fürs bürfte ſich die Ernte ſogar bis Mitte November binziehen. Bei] Bresſan . 248253 | 210-215 225 —235 
Vaterland ums Leben gekommenen Oberamtmann Sa razun der feuchtwarmen Witterung haben die Rüben zuletzt noch an Ge⸗ Berlin 261264 222 223 Ex 
auf Schneeſchütz, wädmete der Vorſitzende einen warmen Nachruf.) wicht zugenommen, während der Zuckergehalt etwas zurückgegangen amburg' i DEN Ser Ei = 
% Eine längere Ausſprache entipann ſich dann über die Ge⸗ſiſt. Auch den Kleeſchlägen und Wieſen kam das herrſchende Wetter Hannmer , 2 1 255 — 
SE hc, der Bezüge für die Familien der zur zu ſtatten. Durch die Ausnutzung der immer noch guten Herbſt⸗ RAN . 
[au 


ne einberufenen Deputanten An der Grörte 
tung beteiligten lich lebhaft Generallandſchaftsrat Hoff eme her⸗ 
Zlofnik Sarrazin Kruſzewnia, Baumann Gorka, 
S ches ke⸗ ehr Hauptmann Bleeker⸗Kohl ſa at, 
Groß ⸗Slupia, Moſe bacch⸗Lopuchowo, Seiffart h⸗Klin⸗ 
genburg, von Bran dis⸗ Krzelice, Regierungsrat Schu z ⸗ 
Kawenczyn, Landrat v. Spankeren⸗Schroda und Boll- 
mann⸗Dembin. Nach längerer Erörterung einigte man ſich 
dahin, daß ein 1 meinſames Vorgehen aller Beſitzer äußerſt 
l erwünſcht ſei. an will den deputantenfamilien das Grunde 
deputat, beſtehend aus Wohnung. Feuerung, Viehhaltung, Kar⸗ 
toffeln, Land, weiter geben, ebenſo das © peicherdeputat 
für die Hofegänger. Es ſoll dagegen das Barlohn für die Einge⸗ 
zogenen fortfallen und vom Speicherdeputat nur die Hälfte ge⸗ 
geben werden, wobei 0 


N 2 2 re 4 * 4 
weide wird viel Winterfutter gefpart. Leider find die von den Preiſe de amerikaniſchen Getreidebörſen vom 30. Oktober; 
Mäuſen angerichteten Schäden jo erheblich, daß ein Teil des ſonſt Weisen; Nouvork. „Roter Winter Nr. 2, lofo, 204.35 95 
gut beſtandenen jungen Klees umgepflügt werden Muh, Was die | vor. Pr. 19. OD.) Lieſenung ware, Dezember, 207,30 M. (203,98, 
Gestellung der Winterſaat anlangt, ſo iſt dieſe in den öſtlichen Mai 21750 M. (213,55 Mö). 95 
Landesteilen als erledigt anzuſehen während ſich die Beendigung 5 ‚Ehifago. Lieferungsware Dezember. 193.90 M. (189,95 
der Weizenausſgat in Mittel⸗ und Weſideutſchland durch die häu- | Mai, 203 70 M. (199,75 M.). 2.2 
figen Niederſchläge immer wieder verzögert, Der Aufgang voll⸗ „Mals Chikago. Lieſerungsware Dezember 123.40 M. (122.25 
zieht ſich weiter in zufriedenſtellender Weile. Die frühen Saaten] Mai 127,85 Mark (126 50 M.. 
haben ſich in letzter Zeit gut beitodt, auch die ſpäter e 
ten Sagten konnten ſich info“ ge wine eier t räfigen, 
ſo daß der Stand im allgemeinen günſtig beurteilt wird. Häufig 
geklagt wird dagegen über das Auftreten tieriſcher Schädlinge, 
tellenweiſe mußten infolgedeſſen bereits Neu ſtellungen vorge⸗ 
nommen werden. f 8 


reduz. auf 0,0 


N aut e rer „gemacht wer mamma ar anne und . Wind Wetter 
or nat dle. Ffauen zur Arbeit erſcheinen. Zieht es die Frau ö — 8 hö 
niche 1 Arbeit zu kommen, ſo wird das Speicherdebutat Neues vom Tage. Baar ar 


„Darauf hielt Herr Dr. Biſchoff von der Geſellſchaft zur § Rettung aus Seenot. Die Rettungsſtation Helgoland der 


N 8 55 c Oktober 1 | 
Federung des Baues und der wirtichaftfich zweckmäßigen Ver. Deuſchen Gezellſchaft zur Rettung bc lftzüchiger, meldet am 0. nachm. = Uhr | 7537 O mäßig. W. bedeckt 
re der Kartoffeln einen äußerſt lehrreichen und anregenden 29. oer Yon dem AN Ber e N a 3 30. abends 9 Uhr 754.6 O friſcher W. wolkig 
dertrag über die Verwendung der Kartoffeln in der r Stat jon, te urch uns Motor 


b 5 innere i 
eifungsboot „Irene“ der Station. Am ſelben Tage von dem 31. morgens 7 Uhr 753.1 O frifger W. wollig 

deulſchen Fiſchdampfer „Greta“, geſtrandet auf den Seehunds⸗ Grenziemperaturen der legten 21 Stunden, abgeleſen am 31. 
klippen, 26 n gerettet durch das Motor⸗ Rettungsboot tober, morgens 7 Uhr: Ss : i 
x r Station. Sturm aus Oftjüdoft, Boot jeden Stun- 31. Oktober Wärme⸗Maximum: + 3,99 Celſ. 


„Irene“ de Bi 
meldet am e Wärme⸗Minimum: — 1,00 


Dieſer Vortrag ſoll des näheren noch im „Landwirtſcha tli 
Zentralblatt“ erörtert werden, da es heute Pflicht der A 
ſchaft iſt, die lezte Kartoffel, ebenſo wie das letzte Korn Getreide 
für die Ernährung der Vollswirtſchaft ſicher zu ſtellen. 1 


Mangelhafte Feldpoſtſendungen! 


den unterwegs. — Die Rettungsſtatſon Horumerſie a 
30. Oktober: Von dem deutſchen Schoner „Friederike“, Kapitän 
Janſſen, geſtrandet an der J 


* 


; f 2 005 adekante, mit Kies von Bremer⸗ Schluß des cedafronelſen Teiles 
e ANGE 9 75 den Mente pc 0s zahl⸗haven nach e eee Nei Berjonen en durch 5 
ber täglich gegen 50 000 betrug und ſeitdem unmerklich Gene e . Bag Fat ee 


zurückgegangen 


Oſtſüdoſt, Boot 4 Stunden unterwegs. Kapitän und Frau ge⸗ 
adreſſiert oder 


rettet. N 

„ 8 150 Bergleute verſchüttet. In der Franklin-Kohlenmine 

im nordamerikaniſchen Staate Illinois) ſind nach einer Meldung 

aus Neuyork 150 Bergleute verſchüttet und wahrſcheinlich alle 

getötet worden. ; 5 0 

Kandel, Gewerbe und Verkehr, 
Berliner Viehmärkte. 


iſt, nn 1 undeutlich 
mangelhaf erpackt geweſen ſeien. Hierin si an ff 

ſei vor; allem Sache der 9 4 a > 99 0 yallen 
die nur richtige Adreſſen nach Hauſe mitteilen ſollten. 
Die Poſtbehörde prüft auf Wunſch die Feldadreſſe, die 
augenſcheinlich unrichtig iſt, nach. Anträge hierfür ſind an die nächſte 
Poſtſammelſtelle oder Oberpoſtdirektion zu richten. Neuerdings ſucht 
man auch von privater Seite durch Einrichtung von Schreibſtuben 


das Publikum in dieſer Beziehung zu unterſtützen. Auf Veranl ff 
des Reichspoſtamtes ſollen Poſtbeamte, auch here, ihre Kräfte in 
den Dienſt dieſer Schreibſtuben ſtellen. e 


—— — 


* Auf dem Felde der Ehre ſtarb den Helbentod für König 
ö und Vaterland der Rittergutsbeſitzer, Hauptmann und Führer 
einer Maſchinengewehrabteilung Stephan von Dzi embows ki, 
der erſt vor kurzem mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe aus- 
d gezeichnet worden iſt. Der Gefallene war Beſitzer des Schloſſes 
und Rittergutes Meſeritz mit Wilhelmsthal und gehörte zu den 
angeſehenſten Großgrundbeſitzern des Kreiſes Meſeritz; er war 
der Schwager des Landtagsabg. Rittmeiſters Kurt von Tem- 
velhoff- Dombromfa, 
Deu Heldentod für König und Vaterland ſtarb in der 
Schlacht bei Soiſſons der Musketier im Inf.⸗Regt. Nr. 47 Bruno 
Erler aus Pudewitz. ö 
ya Im Kriege gefallen find bisher 529 Juriſten und höhere 
Serwaltungsbeamte, darunter 3 Profeſforen, 2 Vortragende Räte, 
120 Richter Verwaltungsbeamte und Staatsanwälte, 85 An- 
wälte, 137 Aſſeſſoren, 173 Referendare uſw. | 
X. Ordensverleihungen. Dem ordentlichen Lehrer a. D., 
Oberlehrer Gr. Grubich in Schneidemühl iſt der Königliche 
Kronenorden dritter Klaſſe und dem Lehrer a. D. Kulinski 
in Drzonek, Kreis Schrimm, der Adler der Inhaber des König⸗ 
lichen Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. 


# Der Verein ehem. Jäger und Schützen hält Dienstag, 
abends 8 Uhr, feine Monatsverſammlung im Kaiſerkeller ab. 


# Betſche, 1. November. Infolge Ausbruchs der Maul. 
und lauenſeuche in den Nachbarorten iſt der Auftrieb von Maul- 


und Klauendieh zu dem auf den 5. d. Mts. feſtgeſetzten Jahrmarkt 
verboten. 


Bekanntmachung. 
Zur Linderung der Petroleumnot werden wir vorläufig den M 
ſtehend verzeichneten Kaufleuten vom 2. November ab Petrole 
käuflich üb erlaſſen. Die Kaufleute find verpflichtet worden, d 
Petroleum an die Bürgerſchaft von Poſen zum vorläufigen 
von 25 Pfg. per Liter zu verkauſen und keinem Bürger mehr 
1 Liter für die Tauer einer Weche zu verabſolgen. Bedingungen 910 
Ueberlaſſung von Petroleum an Kaufleute zum We tervertauf F 
leinen Mengen können von der Cas anſtalt bezogen werden. 
i 5 Der Magiſtrat. 
J. N. Leilgeber, Waſſerſtraße 14. 
J. Arager, Breite Sr 14. 
N F x 8 C. Krüger, Hedwigſtraße 3. 
Die Zufuhren auf dem heutigen Ma N b, Hedwigſtraße 30. 
220) Rindern. 858 Kälbern, 630 Schafen und 15.000 Sch 8 5 
1 Nachf., Kronprinzenſtraße 27. 
A. v. Abgſz, Kronprinzenſtraße 4b. 
J. Szezepczynski, Alter Markt. 


räumt werden. Auf dem Kälber markt ſetzte das G m - == re 

ERDMANN KUNTZE 
Schneidermeister Posen Neue Str. 1, hoch# 
=— Anfertigung vornehmster = 


Herren- und Damen-Model 
Feldgraue Unltormeg 
Schnellste Anfertigung in eigenen Werkstüff 


: ö ch 
durchſchnittlich bei allen So 
der Markt wurde geräumt. 


Mager vi hhof⸗Bericht. | 

Berlin, 30. Ollober. (Amtlicher Marktbericht vom Magervieh⸗ 

hof in Friedrichsfelde.) Rindermarkt. Auftrieb! 1542 Stü Rind- 
vieh, 289 Stück Kälber, Milchkühe 505 Stück, Zugochſen 264 € ti, 
Bullen 76 Stück Jungvieh 697 Stück. — Es wurden gezahlt für: 
A. Milchkühe und hochtratzende Kühe: a) 4— 8 Jahre alt, Prima⸗ 
kühe J. Qualität 450520 M. I. Qualität 380450 M., III. Qualität 
330—380 Mark; IV. Qualität 240—330 Mark. Ausgeſuchte RER 
über Notiz. — B. Tragende Färſen: J. Qualität — — Mk., 
II. Qualität —— Mark. Ausgeſuchte Färſen über Notiz. — 
C. Zugochſen: elbes Frankendieh, S:heintelder: pro Zentner 
Lebendgewicht: . Qualität —.— Mark, II. Qualität —.— Mark. 
Pnzgauer 1. Qualität —— Mark. II. Qualität —.— Mark; 
Süddeutſches Scheckvieh, Stimmenthaler, Ba reuther, J. Qualität 
a 1 s — D. Jungvieh zur Maſt: Bullen 

Stiere und Färſen: l. Qualität. 37—40 M. II. Qual. 33 —36 Mark. 


Leitung: E. Giuſchel. Fee e e für den volitiſchen Teil, den allgemeinen den Unterhaltungs⸗ und Handelsteil: Karl Weed; für Lokal⸗ und Provinzialzeitung: R. 
8 I ſch ür den Anzeigenteil: E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtd. Buchdruckerei un Verlaasanſtalt A.-G. Sümtlich in Poſen. zialzeitung 


Grosses Lager inallererstklassigen deutschen Stof 


Fernsprecher Nr. 1675. 


—.— Mk., II. — — Mt 


Herbrechtem 


